
 
 
 
 
 

 

 

AWO in NRW - Tarifrunde 2010:  
Diskutiert jetzt unsere Forderungen! 
 
Jetzt ist die Zeit gekommen, in ver.di Mitglieder-

versammlungen unsere Forderungen zur Tarifrun-

de 2010 zu formulieren. Bis zum 30. Juni muss 

die Debatte in den Betrieben abgeschlossen 

sein. Am 5. Juli wird die ver.di-Tarifkommission 

AWO NRW die Ergebnisse aus allen ver.di-Bezirken 

zusammen fassen und den Forderungsbeschluss 

fassen. Die Kündigung der Tariftabellen zum 31.8. 

ist bereits beschlossene Sache. Als Ergebnis aus der 

Beschäftigtenbefragung im April und Mai dieses 

Jahres und unter Berücksichtigung der Tarifent-

wicklung im öffentlichen Dienst gibt euch die Ta-

rifkommission einige Hinweise für eure Diskussion: 

 

Wir wollen  in der AWO nicht weniger verdienen, 

als die Kolleg/innen in einer städtischen Kita, ei-

nem städtischen Altenheim oder anderen kom-

munalen sozialen Diensten. Unsere Arbeit ist ge-

nauso viel wert. Darum wollen wir Anschluss 

halten!   

Das „Heuern und Feuern“ in der AWO muss auf-

hören. Wir brauchen verlässliche Arbeitsbedin-

gungen in unbefristeten Vollzeitarbeitsverhältnis-

sen als Normalfall. Prekäre (unsichere, kritische, 

problematische) Beschäftigungsverhältnisse sind 

auf Dauer für jeden eine persönliche Katastrophe 

und schaden unserer Gesellschaft. Wer nicht weiß, 

ob er morgen noch Arbeit und Einkommen hat, 

kauft nur das Nötigste ein, setzt keine Kinder in 

die Welt und hat kein Vertrauen in die Zukunft. 

Unser Ziel bleibt, den Umfang von befristeter 

Beschäftigung und Leiharbeit zu begrenzen. 

Auch „Zwangsteilzeit“ sollte es nicht geben. 

Was die AWO in Sonntagsreden zur Sozialpolitik 

verkündet, muss sie „im eigenen Haus“ auch selbst 

praktizieren!  

Wir brauchen eine vernünftige Altersteilzeitre-

gelung. Die „Alten“ haben oft schon zu viel 

gearbeitet, machen sich den Rest ihrer Gesundheit 

kaputt. Die „Jungen“ finden keine Arbeit und 

haben ohne Lohn und Brot keine gute Zukunft. 

Das ist gesellschaftspolitischer Unsinn. 

Überall wird der Fachkräftemangel im Erzie-

hungsdienst und in der Altenpflege von den Ar-

beitgebern bejammert. Die Übernahme von 

Auszubildenden und Jahrespraktikan-

ten/innen direkt nach der Ausbildung in Vollzeit-

arbeitsverhältnisse wäre eine gute Antwort auf 

den Fachkräftemangel. 

Niemand muss arbeiten gehen, wenn er/sie 

dienstplanmäßig frei hat. Trotzdem werden wir 

oft „gebeten“, aus dem Frei zur Arbeit zu kom-

men, besonders in der Altenpflege. Wer freiwillig 

bereit ist, an einem freien Tag oder Wochenende 

Arbeit zu leisten, sollte für seine Bereitschaft zum 

„Kommen aus dem Frei“ eine finanzielle Be-

lohnung erhalten. 

Es wäre gut und richtig, wieder eine Bonusrege-

lung für ver.di-Mitglieder zu haben. Denn die 

Gewerkschaftsmitglieder sichern mit ihren Beiträ-

gen und ihrem Durchsetzungswillen den Tarifver-

trag und seine Verbesserungen.  
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tar i f informat ion   

„Als ver.di Mitglied können Sie die Forderungen 
mitbestimmen. Wir hätten Sie gern dabei.  

Kommen Sie zu uns, kommen Sie zu ver.di!“ 

 

https://mitgliedwerden.verdi.de/ 
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